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WirtschaftMittwoch, 9. November 2022

Anlagefonds
Bezeichnung Währung Ind. Wert ±

2022

Obligationenfonds
SGKB(CH)-Obligationen CHF B CHF 4/4 f 101.16 -9.4
SGKB(Lux)-Obligationen EUR B EUR 2/2 e 107.77 -12.3

Aktienfonds
Finreon Swiss Eq IsoPro® (CHF) A CHF 2/1 f 199.48 -22.8
SGKB(CH)-Aktien Fokus Ostschweiz B CHF 2/1 f 129.40 -19.9
SGKB(CH)-Aktien Schweiz B CHF 4/4 f 323.80 -17.7
SGKB(Lux)-Aktien Welt (CHF) B CHF 1/1 e 106.86 -16.7

Strategiefonds
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen A CHF 2/1 f 117.92 -11.9
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen Eco A CHF 2/1 f 87.17 -13.4
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen Eco E CHF 2/1 f 101.51 -
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen Eco V CHF 2/1 f 87.66 -13.0
SGKB(CH)-Strat Ausgewogen V CHF 4/4 f 102.80 -11.4
SGKB(CH)-Strat Einkommen A CHF 4/4 f 98.05 -10.0
SGKB(CH)-Strat Einkommen Eco A CHF 4/4 f 89.36 -10.8
SGKB(CH)-Strat Einkommen Eco E CHF 4/4 f 100.92 -
SGKB(CH)-Strat Einkommen Eco V CHF 4/4 f 89.50 -10.7
SGKB(CH)-Strat Einkommen Plus A CHF 2/1 e 89.22 -13.1
SGKB(CH)-Strat Einkommen V CHF 4/4 f 97.10 -9.9
SGKB(CH)-Strat Wachstum A CHF 4/4 f 105.72 -14.3
SGKB(CH)-Strat Wachstum Eco A CHF 4/4 f 86.08 -14.7
SGKB(CH)-Strat Wachstum Eco E CHF 4/4 f 102.08 -
SGKB(CH)-Strat Wachstum Eco V CHF 4/4 f 86.47 -14.4
SGKB(CH)-Strat Wachstum V CHF 4/4 f 108.34 -13.9
SGKB(Lux)-Danube Tiger B EUR 1/1 e 181.36 -15.6

Andere Fonds
Finreon Tail RiskCont®0-100(CHF) A CHF 4/4 f 111.01 -

ST. GALLER KANTONALBANK
Tel. 0844 811 811
www.sgkb.ch

Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
071 272 77 77 oder inserate-tagblatt@chmedia.ch
disponiert werden.

Erklärung Anlagefonds

Konditionen bei der Ausgabe
und Rücknahme von Anteilen:
1. keine Ausgabekommision und/oder Gebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgt zum Inventarwert).
2. Ausgabekommision zugunsten der Fondsleitung

und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichem
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds
(Beitrag zur Deckung der Spesen bei der Anlage neu
zufliessender Mittel).

4. Kombination von 2) und 3).
5. Besondere Bedingungen bei der Ausgabe von Anteilen.

Die zweite, kursiv gedruckte Ziffer verweist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. Keine Rücknahmekommission und/oder

Gebühren zugunsten des Fonds
(Rücknahme erfolgt zum Inventarwert).

2. Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung
und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichen
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds (Beitrag zur
Deckung der Spesen beim Vorkauf von Anlagen).

4. Kombination von 2) und 3)
5. Besondere Bedingungen bei der

Rücknahme von Anteilen.

Besonderheiten:
a) wöchentliche Bewertung, b) monatliche Bewertung,
c) quartalsweise Bewertung, d) keine regelmässige Aus-
gabe und Rücknahme von Anteilen, e) Vortagespreis,
f) frühere Bewertung, g) Ausgabe von Anteilen vorüberge-
hend eingestellt, h) Ausgabe und Rücknahme
von Anteilen vorübergehend eingestellt, i) Preisindikation,
l) in Liquidation, x) nach Ertrags- und/oder
Kursgewinnausschüttung

ANZEIGE
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Kurse ohne Gewähr

ANZEIGE

«Die dümmste Variante»
Amautomatisierten Zugfahren scheiden sich dieGeister. Die Bahnenmachen vorwärts, der oberste Lokführer bremst.

ThomasGriesser Kym

«Haben wir ein Qualitätsprob-
lem mit dem Lokpersonal?»
Fragt Hubert Giger rhetorisch
undschiebt seineAntwortnach:
«5000 Lokführerinnen und
Lokführer in der Schweiz ma-
chen einen guten Job.» Giger
fährt für die SBB und präsidiert
den Verband Schweizer Loko-
motivführer und Anwärter
(VSLF). Mit seiner Sichtweise
brachte er Feuer in einen Infor-
mationstag zum Thema «Die
Zukunft der Bahnautomation
ATO –wie undwann?», organi-
siert vonderVereinigungBahn-
journalisten Schweiz am Mon-
tag in St.Gallen. ATO steht für
AutomaticTrainOperationund
bezeichnetdenautomatisierten
Fahrbetrieb, bei dem die Zug-
steuerung teils oder ganz vom
Fahrtrechner übernommen
wird. Dabei werden fünf Auto-
matisierungsstufen (Grade of
Automation, GoA) unterschie-
den, vonGoA0bis GoA4.

Aktuell hoch im Kurs steht
bei vielen Bahnen GoA2, also
der halbautomatische Zugbe-
trieb. Der Lokführer löst die
Fahrt aus, diedannvollautoma-
tischdurchgeführtwird.Bei Stö-
rungen übernimmtder Lokfüh-
rer die Fahrtsteuerung sofort.
FürGiger istGoA2«diedümms-
teVariante vonATO».SeineBe-
gründung:«ATOfährt, aberwir
brauchen den Lokführer, denn
er muss die Maschine überwa-
chen, weil sie einen Fehler ma-
chenkönnte.»FürGiger einUn-
ding: «Der Lokführer bleibt in
der Verantwortung, aber sein
Beruf, der ohnehin wegen im-
mer gleicher Fahrzeuge und
gleicher Strecken monotoner
wird, wird noch monotoner.»
Giger setzt noch einen drauf:
«Ich behaupte, ich fahre den
Zug effizienter und komfortab-
ler als der ATO-Rechner.»

Menschenüberfahren
Hauptsignale
MehrEffizienz,mehrPünktlich-
keit, mehr Kapazität auf der

Schiene,mehrSicherheit und im
Endeffekt eine höhere Wirt-
schaftlichkeit – das sind Argu-
mente, mit denen Verkehrsbe-
triebe und Hersteller von Roll-
material und Signaltechnik für
das automatisierte Fahren wer-
ben. Hubert Giger zieht diese
Betrachtung in Zweifel. GoA2
spare kein Personal und keine
Kosten ein, führe nicht zumehr
Zügen auf den Bahnstrecken
und nicht zu mehr Sicherheit –
im Gegenteil, sagt der VSLF-
Präsident und nennt die «Ge-
fahr mangelnder Fahrpraxis»,
was imStörungsfall verheerend
sein könnte.

Jonas Böhler, Teilprojektlei-
ter ATO bei der Südostbahn
(SOB), räumtein: «WenigerBe-
dienhandlungen,mehrÜberwa-
chung,das ist fürdenMenschen
nicht immer unbedingt ein-
fach.» Nach Tests will die SOB
im August 2023 auf zwei Stre-
cken, darunter auf dem Ost-
NetzvonSt.Gallen-Haggenüber
HerisauundWattwil bisNeu-St.
Johann,mitdemkommerziellen
Betrieb nachGoA2 loslegen.

Matthias Handschin hat für
die SBBund fürAlstomgearbei-
tet und ist heute selbstständiger

Berater mit seiner RailConsult
GmbH. Er sagt, Giger habe
durchausguteArgumente.Doch
punktoSicherheit vertrittHand-
schin eine andere Meinung. Er
zeigt eineStatistik ausDeutsch-
land,wonachdiemeistenUnfäl-
le bei derBahnPersonenunfälle
sind, «doch da sind auch viele
Suizide mit dabei». Für auf-
schlussreicher hält es Hand-
schin, auchdieBeinahe-Unfälle
zu betrachten. Und hier zeigt
sich:DeutlichanderSpitze steht
dasÜberfahreneinesHauptsig-
nals durchdenLokführer. Fährt
dagegen der ATO-Rechner, re-
duzieren sichdieSignalüberfah-
rungen auf null.

Die Bahnen jedenfalls wol-
len bei ATO vorwärtsmachen,
und mit ihnen die Hersteller,
dennesgeht umeinMilliarden-
geschäft. Mit einem Sicher-
heitsgewinn argumentiert etwa
auchHeinzProbst, Projektinge-
nieurderBaslerVerkehrsbetrie-
be (BVB). Diese wollen «nach
zwei schweren und kostspieli-
genKollisionen» 23 neue Flexi-
ty-Tramsmit demHinderniser-
kennungssystemODASausrüs-
ten. Knackpunkt nach ersten
Tests sind falsche Warnungen

etwawegenRegen, Schneeoder
Spiegelungen.Probst sagt: «Das
SystemdarfdenFahrernichtmit
Warnungen quälen». Und er
weiss:«DieFahrer sindmächtig,
dasSystemmuss ihnenpassen.»

Lokführermacht
malPause
Andere Bahnen denken schon
weiter, nämlich an GoA4, also
denvollautomatischen fahrerlo-
senZugbetrieb. So zumBeispiel
derRBS (RegionalverkehrBern–
Solothurn). Wie André Schwei-
zer, Leiter Planung elektrische
Anlagen beim RBS, sagt, muss
die S8 von Bern her nach dem
Halt im Bahnhof Bätterkinden
mehrere Minuten auf einem
Wendegleiswarten, bis zweiRe-
gioExpress-Züge von Bern res-
pektive Solothurn her gekreuzt
haben. Für diese «unprodukti-
venFahrten»vomBahnhof aufs
Wendegleis und zurückwill der
RBS künftig GoA4 einsetzen.
DerVorteil:DerLokführer kann
am Bahnhof aussteigen und
Pause machen. Allerdings:
Durch die damit verbundene
Einsparung von Arbeitszeit hat
der RBS Einsparungen von
80’000Franken imJahr errech-

net. Schweizers Fazit: «DieEin-
sparungen sindbescheidenund
erlauben keine riesigen Investi-
tionen und Betriebskosten für
ein ATO.»

Beschlossen und umgesetzt
wird GoA4 dagegen bei der
Rheineck–Walzenhausen-Bahn
(RhW),mit einemneuenZahn-
radfahrzeugvonStadler.Martin
Stamm, Projektleiter Rollmate-
rial beidenAppenzellerBahnen,
weiss, warum sich die RhW be-
sonders gut eignet für GoA4:
Eine kurze, kaum zwei Kilome-
ter langeStrecke, einePunkt-zu-
Punkt-Verbindung, lediglichein
Fahrzeug, geringeGeschwindig-
keit. Stamm sagt: «Wir haben
auch ohne spezielle Massnah-
men ein generell sehr tiefes Ri-
siko ermittelt.»

MangelndeStabilität
desSystems
Die RhW gilt als Spezialfall,
wäreohneUmstiegaufVollauto-
matisierung womöglich stillge-
legt worden. Bahnen und Her-
steller betonen jedoch unabläs-
sig: Es gehe nicht darum, den
Lokführer einzusparen, sondern
ihn inZukunft«massiv zuunter-
stützen», wie es etwa Christian

Florin, Leiter Infrastruktur bei
derRhätischenBahn (RhB), for-
muliert. Die 56 Capricorn-
Triebzüge, die die RhB gegen-
wärtig bei Stadler beschafft,
werden mit ATO ausgerüstet.
Florinhofft, damitdenFahrplan
besser einhalten zu können,
denndieFrequenzenseien«un-
erwartet» bereits wieder auf
demStandvonvorCorona,Ten-
denz weiter steigend. Und es
gibtweitere Ideen, zumBeispiel
den Takt der Autozüge durch
den Vereina-Tunnel mit Hilfe
vonATOvon20auf 15Minuten
zu reduzieren.

Markus Scheidegger ist Ver-
kaufsleiter Bahninfrastruktur
bei Siemens Mobility in Walli-
sellen. Er stellte das Projekt der
«Digitalen S-Bahn Hamburg»
vor, die auf einer 23 Kilometer
langen Pilotstrecke hochauto-
matisiert fährt und in einer Ab-
stellanlagevollautomatisch ran-
giert. Auf einer von Markus
Scheideggers Folien war im ge-
nerellen«Ausblick 2030»zu le-
sen: «ATO GoA4 Autonomes
FahrenaufoffenerStrecke».Der
Anfang vom Ende der Lokfüh-
rer? Auf Nachfrage präzisiert
Markus Scheidegger, gemeint
seien Leerfahrten. Roger Däl-
lenbach, Gesamtprojektleiter
ATO-Pilot bei den SOB, sekun-
diert: GoA4 in Zukunft ja, aber
«für nicht-kommerzielle Fahr-
ten, Rangierfahrten oder Fahr-
ten insDepot».

Und Lokführer Hubert
Giger? Er glaubt, wie er sagt,
nicht an GoA4, nicht in der
Schweiz im offenen Gelände
undnicht imMischverkehr.Und
er sagt, für Verspätungen seien
nicht etwa dieLokführerverant-
wortlich, sondern mangelnde
Stabilität des Systems. Gigers
Mängelliste: Zugvorbereitung,
Kupplungs- und Stellwerkstö-
rungen, Türstörungen. Und der
Eurocity München–Zürich, der
chronisch verspätet via St.Mar-
grethen ins Landgelangt und in
der Ostschweiz den Fahrplan
desRegionalverkehrsdurchein-
anderwirbelt.

Trotz zunehmender Automatisierung: Der Lokführer soll bleiben – sagen Bahnen und deren Hersteller, Stand 2022. Bild: Severin Bigler

On the road für
Weltraummission
Spezialtransport DieGebrüder
Weiss AG aus Lauterach mit
mehrerenStandorten inderOst-
schweiz ist an der 15. schwedi-
schen Weltraummission betei-
ligt.DasUnternehmen teiltmit,
dass bei einem Zwischenstopp
inStockholmForschungsequip-
ment geladenwurde, dasnun in
das rund 2000 Kilometer ent-
fernteKiruna transportiertwer-
de. Dort befindet sich die Basis
der SwedishSpaceCorporation.

GebrüderWeiss unterstütze
die Mission «Suborbital Ex-
press» mit seinem logistischen
Know-how. Letztes Jahr schon
hattederLogistiker vomBoden-
seeTransportdienstebei der Si-
mulation einer astronautischen
Marsmission in Israel übernom-
men.Bei derMission«Suborbi-
tal Express» werden zwölf wis-
senschaftlicheExperimentemit
einer Rakete in den Weltraum
geschossen. (bor)

Bei acrevis bin ich in allen Lebensphasen gut aufgehoben.
Meine Bank fürs Leben.
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